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Jragbare SägemUhlen in d~n D~rfe~n .'
gegen ~~lldoz~~ der Hoizfäller-Gr~ssunternehm~n ~

.Ein Berioht über die WOkabautSomit in PAPUANEUGUINEA

Die T;efli.md-Regenwlild~r Papua Neugu;neas, von industrieller Hol,;z~e~in- .;.'
nUng nur wenig aAg.et~stet~ werden seit einigen' ~iahren" imm~r 'st'tlrker' XQr.} ,
aüd+ost.ae iat iachen H9.lzfäl ]er unt.er-nehmen bedr'oht, ,,,,'d!iat:urn.neue Kqnze~;:_'";,:\.
sionsgebiete wetteifern, weil sie in Malaysia und Indones'ien, haup,ts.äch-'
li eh auf Ka1imantim (Borneo) 9to~se Te i 1e' des' REhlem~t.t1des be re itit 'aBge::';~.'
holzt haben. Wie:.Papua,Neugu,irieä,dje.~.es Schick~a'l ersp~rt, blei.i:>en.ka'r'nÜ'<'
haben sich Christoph'Meyer, Soziologe .und Josef Neiteler" .... ' '..':' ",,:,'
Hol zwi rtschaftler' auf" ei'ner ReisE)' im August "Und septem6er "'1991''gefrag.t •.';.
Ein BeriCl)t von Christo~Jl,.M~yer: '." ,,~., , "":",' ',' . ... . '" '::'\

MitrUdern dOrfen wi r. ni cht :- ,.ga~,.;st sache yon G;~ai, Und,,pe,ter, dje .uns .
. +n ihr em ~anu ·mitnehmen:.,Wir: 's f nd ~Ctl·.l·;e~s1i eh Gä~t~,-, 'so' k~uer,n wi{', ' , .
tat.enl os auf der Plattfqrm des Ausl~9,e,r-;Ei,nQ~,yms,während ;endlos di:e~Mari:-.
.groven an den 'Ufern der, Lagune votb.ej.ziehen. Die t:ropi~che Mi,t"ta,gsStnAl1e. .~... '," . .'. . ': . . ..' ."..' . ". - . . .

brennt auf uns herab~ Nach eineinhalp, Stunden ,bieg,en,wdr endlich' in/:~einen
. . . .' .

sch~ttigen Seitenkana] ein, der unter 'd~mgrQnen.Dach von "ypha-Palmen ·in. -. '.: . '.. ".' .
da~ Dick i cht fUhrt. Ba1d 9ar,auf ist der Wassen~eg."zu.ende:,res geht ~\ine
stunde zu Fuss weiter. Wir kommen~n ,stac.helqewehrten,·S,agopalmen'i'und,
Bau"1riesen mit mächtige'n Brettwurzeln ,vorbe; . Oberall..l. steht das bratme

.' .' .. - ..

Wasser, wir versinken oft bis zu den Knien darin. Ich :g,en;iesse eS·,:bar-.
fuss zu l,aufen, wie es allgemein Oblich ist. Der warme Möras.t istsehr
angenet1m,es gibt keine ~arten Splitter. Aber schier. uner.träglich s'i:nd
die allgegenwärtigen MOckenschwärme".die Unser Insektenm'i,ttel.!nur.'mtlss;g
beeindruckt.
Das also ist der Sumpfwald, indem die "Wokabaut Somil"-Truppe "
("Herumtragbare SägemUhle") des ~tra~ddorfes Bau in der Morabe Pro~inz
Papua Neuguineas operie~t. Wir bekommeneine gute Vorstellung von d~n'
. . - .~ . . . . . .

. Arbeitsbedingungen der jungen Männer, die Motor lmd Gestänge der' M,a'schine
tief in den Regenwald schleppen, wo e.in Baumriese gefällt w,;rd. llTh,Wasser
watend, schWeissgebadet;.von der Hitze und von MUckenzerstochen leiste~

.. ! .."', .

sie Schwerstarbeit, wenn ~ie den gefällten Baumin Position zerren",die
Sä~e darOber befestige~ und Brett fUr Brett absägen. Spät$r wird alle~
auf den Schultern aus demWald geschleppt, eine Stunde Weg turOck bis.z~r
Lagune, wo die Auslegerkanus warten.
Warumdiese Plackerei? Warumbaut man nicht eine Strasse, holt die Bäume'
.mit Raupenschleppern aus demWald und verarbeitet sie anderswo?· ,;',

Auch solche Holzgewinnung haben wir gesehen. An einer Strasse durch einen
krläglichen Rest-Primärwald westlich der Stadt Lae war gerade das dritte"
Ma1 IIse1ekt iv" Ho1z gesch1agen worden. '.Bre i te Schnei sen waren b1i nd durch
das Dickicht gebrochen. Zurück blieb zerwUhlter Boden, zerfetztes ~rUn
der Schlingpflanzen und viele beschädigte junge Bäume. Auch Spuren von
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BUlldozerri" die:va,h'~e";"2;u;jb:r,öpe'r'ie'r{!hatt~'M; 'wilren klar zu verfolg~n'-
auf ,d~fYlverdichte~el'l~ B6d'~il'!\o'IUCh~:nicht~ au,sser'.G~as'U'nd Gest'rüpp~, ,"

'.. ..' : '_! .' , ' ..

. ' :'-.

,:50 bis 80% eines Waldes .i n. den Trope,n wer,den üb l t cherweiae durch ei'ne
"selektive" Roduhg'saktic)n·, bei der man 'es nut ~uf be'st;i~mte al't~ Bä~~e '
abgesehen ,hat, v~'r~ichtet,., Schl'immer 'n~ch:~'Oie e';nze'l'nen Bäume''~in~", 'in
Taifuniohnen durch r~i ssf~ste Rarikenarten t!lht~r~i riandJr 'verwoben 1u~d '
.atut.zen s tch ' i~, S'tti~m g~gensei ti g. .Nach ":selekt ivem" ,Ho1zschl ag' neh~'~n'
diese Ranken jedoch·,Oberhand und erstickEilh:'di~:stet)ehgeb"ieben~n'Bäu~e~.' ..

" .

:,:, .:':

. " "
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. "Es 9ibt.",n6ch .e ine ahde're Art der Ho,' zge~i nhtth'~'~\""den''Kah'lsch}'ag~: Tm. . .~
G090l~ebiet'steh~n 'tu' vi~l~ ~au~~rten~mrd~~in~rld~~, ,~ls da~s sfc~ ~Or

,"',i'>d i.e 'Forst~i rt>S'6haf,t se'lekt hie'r 'Einschlag lehde;''' wu~de:' o'eshth8:J'r,a€' in 17,':
t ..,

, ': J'ahren de~ japanische 'Kdnzern":JANT Ober 60 ;00"0 ha Wald restlos 'abg'esChl~~
'gen, umIihn zU''Hol zch'i ps':zü i i~~~'räspe:ln , demAu~gangsstoff fO~ 'Päppk:~r-

. -:

. . . '. . . , ." .. _ .. .. ' ~_':." . t;! i . ,., .....
it,: tons.' Das iOkos'ystem ist; "zu's'amine'ng'e'brochen,rder Boden'unbrauchbar f.:lr
" : 'Gartenbau~: d~s Flus'swasser untri'nkba"r. 'Oie'Mehschen ,'e:fden: an 'Wlmd~rl€zUn";

, dungen" die' ,ka'um'verhe; l'en. (Im "deütschen Fernsehen i ief Ober 'dik~'e:s Ge~ ,
biet'der Fi'1tr1 "'Eiine' 'Wunde,' d'ie 'n,icht 'he'ilt"" nun in Papua NeugJ''ihe'(i ails
Video ,im Umlauf)
Bi$,lang sah es· sa aus,' a"ls ob ein 'äh.n1iches ,Schi'cksal a1l:en"Küs'ten::::Oör.,.;,
fern bevor.:stehen' wOrde,. Vom'staatlicherl Forest,rY~Depa'rtment 'sHid""f;~ Mio.
Hektar des kUstennahen' Regenwäldes - fast qet" "g~saillte B~stand - z0m;" '
Konzessions,gebiet, erk 1ärt und den, Ho1zfä 11eY"-Unternehmen angeboten '~or­
den. Und das, obwohl diese erwiesenermasse:n 'in der: Geschichte ihres
W;rk.ens dem Staat Papua Neuguinea keinen Toea (;::;'zweil 'Pfenr1i'ge)
Ste:liler;ei nkünfte gebracht haben. 'Sie ma:chen:'einfach kei ne 'Gewirme .""E ~~'

';., ",

(.l:: SGhelm;'wer BöseS';dabe,i d~nkt~'"',,, ", ','" ,;~: ",i" \':,~~ I:.' "r "t' ',!

Trotzdem lE~,tder KUstenwald h';cht ver1'oren',j,-Das, letzte Wort"'h~bEmdi.e
:;Dörfer,' denen < na'ch' :gOlti gem mel'~lnesi ~chen Landr-ächt'laas,:,itancf 'geKöft<~':·'
staatsbes,tz gibt es',s6 gut wde' 'keh1~n~ 'd'enn""ch~s:dt.~Üld:':'i'st' tr'~dft{c)li'~l(l:
unverkäuf 1. i ch ~; Nur "Nutzungsrechte 'können ':geg~n'\ehtsp're't'hEmde"Ko'rrliJen's~­
ti onszahl uhgen 'vergeben werden'~'-Ween;,:~i r a 1is;0ha'ch: de'r"(ZukUnft d~'r" "
KOstenwä1der frage'r1"~'mOssen\.'wir"'zue1r;st fragen ~'._W'a's:~'d:ie~,t~n:äbeedtzet' !"; n
'den Dörfern wol,len. ';; >: !' !),1,': I: """ ;, ;:i' ;~'!':' ;1.')' (

Papua Neuguinea; ist kulture,l1.zeirsp:litt,~:rtl~"Üb'er '1O:Ö Sr"'r;ache~'vertel'len
sich auf die 3,5 his 4 Mio.' Menschen de'S L.andes. >ISe'it' j'e ,war 'die grösste,
soziale Einheit das Dorf. Oft,lebt 'schon,~en,ige D,ut'zet'HiJKi"lometer ent~
fernt ein 'anderes Volk mit" anderer Sprache\ 'und,'Ku1tu:r.U"Im' Pd,h:ti p is't das,

, auch, heute so - se1bst ' inden, wenJigen Städt'en;' ;'h' d.e'hen"!ca~1;,11'0%der' ~,
B;~vö1ke.run.g ,leben,,' konzentr.ieren" siGh' Cl ans ,a~f"1ei ht'e 1ne,'W6hngebi'ete;.

',," "'".(', ., ~.' .,
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Aber·Jensei·ts dieser'iersp1ittertheit gibt'les' das ge"meinsameökonomische.'
V.orbild der"Welt de'r ,Wejssen"', 'das sind neben den Miss'iona~e·i"die. '~üsi'~:,
t'ral ischen und' deuts'ehen Unternehmer urid int~rnati6f1aleh 'EntwiCkl'UngS~';~~;'<'
perten. Ihre Welt erscheint, ?:U' aller'e~st 'als' K~nsumpiaradies,"'zü'-d~in' man',/':=-

,nichts weiter b~aucht als Geld. . ,'" ,';':,' ,';'::

Und so wi rd das' zauberwor t. "Entwicklung" aUfgefasst: Eine Kra';k~nstati~;~~~~~
Schule, feste Kirche, Häuser ~a¢h aust'ralis'Chem:YOrb'ild, StrasS'ert '(u~d ~~(
Autos), um a,inen Zl<igangzu '.'den' Mär,ktEm'::zu habeh,: ,~uf:;'denen man 'das' Ge"d

.'.bekommenkann; -Denn'~ach""'a'llgemei'nemi:Verstäh'do'; ~ >we'r-de:n"Cf;'~se Di nge !

'~ekauft undhicht selbst'hergestellt~,:" " .. ,.' ,,' '.' ., .. ' . .

Dtese Auffassung spiege1t.~·~d·eh'"iin ,der<.Vo.1-kswj~,tscha;fi :~ap~a :Ne(fgÜ~in~a~.
.wied~r: Da~i"Land ;~v~~~t,.s~4ne nat.ür l i ch~n' ReichtUm~r a.u·~b~uteh·:~Ühd':fÖhr't
alle Segnun'gen·;der'>Z,1vi1isat'iön,·e.in.'·,::' ;' .. -". ,.. ".;'.\
..ursprUngl i ch und,.auch jetzt ist· di e t.andbevö'lker-uns 'lii cht von' 'de'r' Ge 10-
wi r.t.soha+t .abh~n9i:g (Fa 11s 'Ge1d vorhanden ist, warden Re; s', Dosanfi sch .

~-':,r.

, , ' " .,
,"und, cr-acker ·nur ,'da,zugekauft), sondern ver'sorgt sich durch. Ei genanbäu.

I • • • '. - •
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Männer roden den Busch, Frauen bestellen di~ ger~deteh Fl~Chen~ Dta Güter.' .

hervorbringen tut letztendlich die Erde,:, s;'e···spendet Nahrun.g, Baustoff,
~rennrnaterial und, s'eit die Weissen··kamen', neben Öl,qJnd KLlbfererz'vor
a 11em Go1d . . \ ! ;; I '. ,'. . ;",. .

:Nach a1,lgeme'i,ner Auffassung' ist es nicht so sehr t'!ioeVArbe'it-, sonderh der .....
;> Bqden, ..der .Wert· schafft. Schwer. zu verstehen~,' wenn' man''di e.i·ei'nhe; hii'sche' .

Natur nicht kennt., dilie a~genschein1ich immer stärker ist äls die,Ver-'

.','.,'

su~he, sie, einzudämmen,. Es wuchert einfach al'ies. Die ·Leute haben ·'kei.rie
Vorste 11ung, warum",das' e; nm~1 aufhören so11te.
Immer muss gegen di e Natur gekämpft werden,' gegen den stet i 9 vordri hgeh"­
den Busch, gegen 'Schimmel Ulid Moder,' :gegen Erdbeben,' 'Erdrutsche:ÜHd'Uh~' '
'wetter, gegen schreck 1iche Hautkrankheiten :Ufld di,e" iMä'lar i~'. Jetzt"gi bot es
kau'mVerständnis !'da:if.ur·,dass 'man auf';ei~mal Rücksicht auf·.·die 'Natu'r'
ne,hmenso 1,1,;, nachd~m dde Z'iv ;,1;:sat ion kam m;t Strass,eh, AJ,t'ös und

.. Tti'nk1ag,e..rn, m·it BUJ,}\ld6zern:und MotOrsägen., mit Pl astN<mÜll,'und Pes";' .
ti ,z,iqet:!, mit· Dynamilt; ·zum:F:i,sohen'.und. Quecksi'lbet"- 'zorn''Go1dwaschen. Warum
Wächst in:,den Gär,ten des Gogo1-Tales kaüm!~':nochetwäs?"'Warum'bleiben an
der Südkuste ,ste 1!H~hWeis~,die' Fi'sche '-weg?·,'·Warum-'werden' im Gd1äwäscher~GE:~­
biet am Bulolo-F1uss Verkrüppelte Babys geboren und hä~~en sich'Gei~

., stesk'rankheiteti'l'? \().~r Zusammenhang'wird' ersV 1arl'gsam'1<1ar, wo Aufk 1ärung
kommt und ei n Umwe·"tbewus:sltsein nach unse'rem' Yerstän'dni s, da's' es früher
nicht. zu geben brauchte.' In papua Neuguinea"ist al,lch·heute kaum"etwas
verseucht, ,während) in: Europa j a a11~s·' ; rgendw; e be1astet ist. Wir Eu:'""
rOPäer haben.uns ·an,den GE,dankengewöhnt,"ds$f sich eHe Na'türständi~r im.;"
mer mehr, zurUckzieht:~;·,aspha-lt;ert,:oder untergepflügt wird .oder auch ein­

fach so stirbt. In Papua Neuguinea ist es genau andersherum.
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, Und so geht. der Regenwa1d sei nen Weg.·.,in die· Sägewerke und Schredderari 1a-
)",genSOdostas i ens, .denn .W~~l 1. tegt den .·Dor;ftpe~qhn~r.1:1nähe r ,pals';" : / 1 ;'; . ,.\

, , ,iJ.!.t,~l~~,~~)*~~ft.~:~.:' .' , '_~'.~F;~h~r~y.:t'i ll:'~~:~J.f : ' • : '. ',:., _.' ,
'Nutzungs,rechte geg'en' Kömp~r)s~t,on~ge1de:r~:iah",.Il,e':',WoT:zf ä 11er f 1rmerr zu ". . .'
verkaufen, die ja praktischer·w~i.s~ gi'eich die: Rod'ung fOr de~ wectiselfEh,d:"
bau Ubernehmen? ,..'

.'Ei ne varhänsn isvo 11e Entw"ick 1ung ; st in Gang,"gekommen.Das.'
jahrtausendealte Gleichgewicht zwis.chen Kultur' und Natur"ist .aus.der Ba':-·

" '

. .

:'.l.ance. NatUrlich··nicht nur vi n Papua Neugqinea, auch .'in den·lndustr'le-· .
at aat.en ,pende'lt\ das Glej.chge:wi~ht·"m'i,t,:';de,r Natl,n'i'auf;::',m~ep üngemUtli~heres. ' '"'' " . t' .. . ".- .' -.,',.,'.

Ni veau herunter." Aber .wo di e Men·s,0;h:et1'nahe an '::der.N'at'u·rl:'1eben:~'"w,er.e;1enqi$
,'" ' '. - '.- ,

. ,. ,
w ... ,po19,~!!.:,noch sehne 11er spürbar . • ',.,1.'

Es geht .mir n:.icht um e~n ,'~...z·urucK;":1'di"e ste.inzei t."'. Abgesehen davon,' das:s
.e ineo"natUr:l ,lche" Lösuhg 'des·' Bev.C)lk'er.ungswaChst.'Umsumitte·l s;:,Se.ucheti nicht';. , ,,' ~ ",

,. sehr human wäre"lmd, be~~t'immte·;:E'n:un.genschaften:der:' Zi vi li sat.; t:m .~ .'
'.. ' Wasserversorgung, .ha,lt.bare Gebrauchsgegel\1stände.,· Kle'; dung. 'i rn;kUhilE~n
.Hochland - unmi'ttelbar·,sinnv011· s·'jnd;, wär.e' die:sei·HC\'ltung ignorant./und, '

", . auch un~ealistisch. , .~ . ,'! '

Es geht:,um eine' andere Ha1tung Ader Natur'gegenüber':, Wo eine Ve,r-söhnung
mit i.hr~ aber auch ihre: Zerstö'rung pr.in,zi,piel.1 ..möglich ist>,. beginnt, di.$
Ner~ntwortung fUr sie .

.. ' Hier hat die, ·austra 1~sehe ökobewegung Pi oni erarbe it ;:ge1e'i 6it,eti~:.Sd'e';'ist .
entstanden, al $. in Austra;l i en grosse FJäohen .na:ehiRodun'gen unfru¢h1v,bar'

.1

. . .

wurden. Als Antwort dar.auf hat,.s'ie heUe:~lethoden, entw',;cke'lt, ,die ;i;nner;":
halb der. Natu.rkreisläu.fe bleiben,·und sich diese zunutze m·achen.·;In"~egen.o.:,
wa1dgegenden z. B. ist demnach.'nachha'l tiger' Acker-bai._';·nur auf .k1e.in'en.:'

,...,Flächen'innerhalb intakter:Wälder' mögl ich.' Primärwälder können i'n felat;v
I.i kur·zer .Zeit sogar auf kahlen Flächen:,dur~h ge,zielte B·iü.fmpflanzungen 'und

i 'e aode.n~Obertr.agungen. wiederher,gestelltHwe'rtden" vOir.ausg'esetzt·,: es· sftehen !

. ' a1.s. ·genet; sCl1er, Po,oJ a1+e: .;W,ä'ld,er':.:t:1:~h~b.e;~::,6,s . geht, ',zw.a':r:n~,.c,ht·,1O·O~'ig, aber
zu dre i .Vierte 1n, ,und d.ie Au,stra:l ier, s;in,d ke ine Pur; sten., .,,::
ZurUck t;lach Bau" dem;Ont ,i der:\d1~I, ei,ngangs ,geste.l"l~e \.F'r.rti9~1 f)a€h dem.'·Grund

'~' , ' - ,

der uneffekt iven, ,Plackerei ,',mi:t.;.:deri'Wokaba,wt Som;H"ls6}be~ntwo,~tet:' "i'':

.Entwi,cklung soll :nicht'Natllrzerst~run.g bleibent'~"·I':. (~"<;,? ; .', ;'f~i 'ii!.

Bau ist ei n parad iesisches Stranddorf , aqf, 'Id~m~iers;:ten',B·lli.ck;'seh~r:,e4tifach
und durchgehend, treadit; one' 1 gebaut:;· Doch:,:es',·;g;bt!'·iO.ff,~ht' i1che Wa.sse·rh,ähne
,auf dem Dorfp'atz - ,mit ~·den.·,Ge:ldern··,ange$cha-f.ft~','d,fe~"Man;'~-:i9~nt1iCh,'for
,ei ne feste Kj rehe angespart hatte;' !Nach"der Et:nsü;hti~'~:dass:'\SUillpfwasser
nicht 'sehr. gesund ist, 'wurden·die>Pr;or,;·täten'eben·tietr'gesetzt. ES'gibt
. ein Gästehaus mtt eigener KUche~und Klo" iextf'a;'_fOrl:P.r0jekt6esuche~' aus
entfernten Dörfern gebaut ."",mit IVO' 1pens iön lm'd flilrt hhH~\i;g:e','VerhäTt'nisse'
recht preisgUnstig. i.:. .1" ,',": .. .,., j'I"!', ::, i":,: '
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',., . Auf Bau aufm~rksam wurd~n wi r 'dur-ch S~,sa Zi be:Koki no in. Lae, der iweft,-:-.>.:::.\
g{össten. St'adt Papua..Ne.uguineas •• .sasa ha·ttEr. frQher' be.t demSl;\gewer~- ·.yn'd;:~}·

, . . . .'.,.. ~' ... '''; ~.. ,', i ".C'. :',. _:' '" .: ''. .: •• '. ::.:~..; • '. ,;":'.. • • {. .: -;" :': >'[:J''',:''

, Sperrhol zfabr !,k-Betr,eil?~r ':papu~ NeW·".Gui.n,eaför~~t: Pt:"o(juct~" in. ,eul o,Jo;:Y;',', ,.
• ... , •. " -' ' . , '.. .' " .' .' , I' .,' • .< 'i" ',' ,.... !.' "''''. t:.:,· '.",' .. ': '.'

gearbe,i te.t, Sei ne Fi rma,'~nnqgl tqht~,;.;;i,;~rnl,~.i:nf:L,zy.'eijt\rr i9.~ VIe; ~erb"i!1dybg :\'h';;:·
London, Als er zurückkam, sah er·~ei.n H.eimatdorf mit 'aridere~ Au'ge!:'·.,.er·' :'.•

• ' • : ". ',. I, ( .... i ......, •• ,~ ': "',,') . .: :',:" :.:" •.!, .. t ". • .' :.' • • .;:'.' • •• •

sah d1e fortschrei.t~nde "1~t!Jrzerst~r!Jng. dur-ch. Uperrnl\ßi g~. Brandrodung , '.
weil die Bevölkerun~ ~ewach'sen w~r,' E~·:$ah.·die··k~m~~~~~:'K'atastr~Phe>

. ,'" '. ; .;,. ;~"":_.'. : .:.A...... ':,':" / .... .'.".;: " ...... 1'., ~,' '.:'.•. ' ..... ;• .:.- .•.....• :-...

,;f.alls seine Firma,',,\4fie ~~hon l~rj,ggeplant, ,g~n R~9.~n.Wald,um,dieses, Dorf ,":
, i'·.: :;' , ..her~m '1<ahlSCh1a~en>~:~qrq~..,' A.l~6~J<P~di'~'~.~l!,·~r;lH),~.~·~·~~.,8'd·~t,~:';·,:djr.·qr9~,~·i~~FiOh:'/:~':'

."V.i.ll age Dev,e19pme.ntt;·:.<Ttus.it,:~"(.vOT,)mit';'dem; e~k lärten ,ii ßr;' -d.i e ::Ho1ikoh-:; •.........
zerne 'aus d.em.Land ~1I cj~.ängen,,:~;.in~~.m~e~~~ör;~'~~n:.k<i.i~r'~,~t.i~e··G~ld~~~·lJeri: .

. l .' .•.. 'i .:'., .,.., ." .?. .,'. :'::, 'p J: ": . I' ' .... :, •••. ::' ..... 'i-

- "el:;>end; e WokGtba4tSom,i" It, - eröffnet' wer'den,' '.. '". " .. , . '..

Di e,.,A,u,f,k.lä'7u.ng,,liber;',d ie schre9kJ ich~n, ,Eolgen::;d19rW~lprocJu~g kd~~t: (;\'1.,.1 ~ : ,'.
.' :.., .... . I',,· " .~.. : ..",.•" •..•. ' ..' :: .... :....'·::.::'.'· ...•:,,: ••:,,:,I( ".' "~ ... -:;.: ...• -' ',': .. "'.,:.,>.:.,: ..~~.:.,':,,..... : ...

" < .,;;. mäh1; ch ..,1n, sch'1:un~MY{1'Jj.,~r.' l~.:i:~!tE3r"ct.11e ..ß),~,ß,}J?h.~p.9r,~~r:i ,s,~~,ion~n..~.':'l;;ha~9,::· .'
· $'chon gute Arbei;t.,~'(;,f;in 'Beispiel: Oie. "er~.te<L,~n~be~i~zer;~t\Ufklä'r·u~s.s'~:KO~:._·.·'..

;. feren,z .im Apr..il -d·i~sen j'~hres. In d~sG~golgebi·et'~~'rde:~ Älteste ~;r}ge::'. . '" .,'. ......

"

1aden, deren Dörfer.i,n staatl ich ausgeschrieQenen Konzes'sionsgeb,iEiten
. :. . . . ....• !. "~ .. :". ......._~.. , .. ::, ~.: ',)",:"...1-'" :.:.}' ',- .. ' ..... _1 •••• ~: " ..... ,.

l1egeh,und denen von den Holzkonzernen verlockende. Angebote gemtiGht wur-' \.
öen,' Das Kahlschlaggebiet wurd~' be~ichti~'t·, ';~~~hdßmb~~ '~q~z~"r~'j~NT ~ie:":'

\ '.,' "" • ,.1 • ••.• ". '. _, •••• :' "~.~.':'. \,.'. ""; ..• '1;..••• /:.~' ,;;: • ,,"~"::':' •. " .,~.:'.:.'.;.~ ••~ ...,~:.:.: ••,','.'>.,_ '. ,:' .

60 000 Hektar Wald abgeschlagen hat, tst niCht ,nur d<:\sökosystem ·zl.lsam:'"...
• ' • • ; • : • • ': .~ '. '. - ; '. .' '. .... --;.: '. '.,... ..... • " _J •

mengebrochen. Auch die erhc;:>ffte "Entwicklung" istr ausgebl.ieb~n:: Die '
:, Stra.ssen, ohne, Ora inage nur. für den HO1ztr~nsport g~baut~," w'u'rden s~hnen
. "unpassi erbar, bessere Krankenstat ion.en .und Schulen :wurden ~ar 'n'i:cht

,,' .':':.'.gebaut ," und an Kompensat ion. f i'eij en pro Familie: nur' wenige .Ki ~a I ( 1 .K,.;;na,: :
2 Mark) ab, Das,al1~s erfuh.~en die ~ltesten teil\oie';se'zum erstenMal'~

I Nach'dieser Konferenz haben.·die Holzkonzerne ih~wischen vo~Aer Mehr~ahl.
der Landbesit·zer .·eine Abfuhr bekommen',

:"-.:

,Aber kann. diesEl·Abfuhr von, Dauer sein, wenn der ,Wunsch:nach '''Entw;ckl,y.n.~,~':
. ' .. ).' ." .

so stark fst, es :-ab'~r keinen anderen Weg zu geben schEdnt, an qeld'i ~:u '
.... . '.'-' . , ,-,"'_' '., .

kommen? !. '," ':,' 1 ;, .-J .. :......

. ,I ".;ES".gibt .ein~ige 'Ide.en, wie aus. flegenwäldern Prof)t gesChl~gen'we·r~~n ..kann,'
ohne si e" zu .lelts;t:.ö,ren,:'wi 9t Vermarktung' von "RegenwaldfrOchten, ·>Medi·-·
zinpflanzen oder Schmetterl ingen, aber bis /je'tzt funkt'iöhiert.· in '.·Parma
,Neugu';nea ,kaum etwas davon,:! 'i.' ' I ,.I .' I , .': " • . .

. ,' Sasas! VDT~Prpjekt~!der,',~'wokabaut Sorriil"" diese.r tra~b~re.n· ';Ründh61zei'n-
• 1 " •• ' •• '.. •

'.::': schnittsäge",~'komb'i:niet'it mit '~sustaitiable·\forest management''', geregeltem
schonenoen Ho;lzf;d"nsch1ag zei gt jedoch gute ·Anf.ang~er,!o 1ge, 'ni e "Wokaba~t
.Somil"·wird Dörfern, zur Verfügung 'gestellt~ deren'Älteste dafUr ,oen
Ho1zgese 11sChaften 'absagen ~ Das personal, ·fUr die' ~'Wokabaut Som;1" wi rd
von vor ausgebj 1de~t. Di e Landbesi tzar .können' ei nen/ gefäl'l'ten 'Baum'se 1bst
zu Schnittholz verarbeiten und dies als Bauholz verwend.n oder es ver-



.',! .
. ..:_,-;:. '.

/ ,

kaufen .. Bei ei ner Begrenzung der' gefi:dl tein Bäume pro Hektar· entst~ht kaum'
.' .' I .

. nfehr Sch€lqen, als n~~9r:llcher\lieise';aud'h"eht$t:et;\~n'· kahn , , i • \ .: ..... '
., I:,' .' .._IT;~~'(ii!':'~;':~l~*1-~·:'.;.. " '1' ,. ",,;:':·.~}="L-~;ti..';:~!{!~~:~~~'·.: . .... ,.... ",'
Als wir die Plätze besichtigen; wo vor'.zwei .Jahren.·gefällt·'und ge's}iigt' .
wurde, sehen wir e ine 1<"1e1n~ Li 6htu~g U'rid:\' Reste. der Säg'earbe'fteh ~Orl' vor
zwei Jahren, aber ke; ne grosse Zerstörung:. Junge, nachgewachsene s'ä0~e,
. zum Teil "Primärwal'dsspecie~; sind Sbh6n ~~cht gross.' Die Regenerat..';d'n

", ,", ' : ' :' :"{"' .. ' .

geht erstaunlich schnell, wo der Wald intakt fst. r .

In Bau fst die· ...W6kabaut'Somil· ..· jettt ~eit'zw~'i;'Jahren in Bet·r'ieb·.·[)i.e
" .ersten container Trope~hol z werden :Zur Zei"·t i:r) 'England unter d'er ::B'e'z~:'ichf'

, ' . . ;: .. . ....... , , ':'. ~- -~-, :' .' '. ,"':_'" - '., ,'. ,:. .' . .- ; ,'. '. ../.:,: ". .'.',:.' .
nung ..Ecot imber" verkau.ft . .Der Er.l'ös,:.,::pr·oKubikmeter gesägte'n Ho1zas ist .'
lim E;!ln:fV'1elfaches höhe r , als i'n;endeine·H!Yl~~;es~N~eha:ft da'fOr iah:l'~n

..'....
< ",' •wUrde. -:'.""

's'asa wilh d'~h:'Lan(fbesi tzern 'd~monstr'i'ere;n"; dass der Weg e; ner s'e1bst­
~'tänd;g~n Entwi~kiung mit m~'~schfilch~tn Mas's m'Ö;~iic'h'ist ~ eine' Alt·,'eFna~.
tive zu Kahlschlagskompensationsgeldern. Sein Heimatort Bau ist'se;n

. 't.''.'", ,) .' . '.' l·." , ,',' _ . " • . • .;. : ~ \

Musterdorf.
Werden ',{ie. L~ute beim schonendem' 'Holzfäll:en bleibeh? 'Die Ges'ellschaften~ " . " "

, in Papu~ Neuguinea kennen keine festen'VertragsabschlUsse. Alles wird in
"', einem ständi;g~n' Di'Skussionsprozess ausgeH\ande'lt: hat jem~nd eine heue

I-dee, wi'rd a ,', es' v~n vorne du"rchgesp·roch~n. Die Vorte i1e der'· "Wokabaut, . .
Somi1" m:üssen al so auf Daue>roffens i cht 1i'ch b1eiben.

Zur ZeTt ist man in Ba,u und den .umli egenden Dörfern von d~r:- Idee begei,...; .
stert, den Wald zü schonen, damit auc'h die Kinder später noch Ho·l;{'e~n£eh
können. Man wi 11 versuchen, kei:ne neuen Wälder mehr' für qen" Warrujerf.eldpau
brandzuroden, wie bis jetzt üblich, sond.ern ausgelaugte Böden, aUf,,(ienen ,
ausser ~unai~Gras nichts mehr gedeiht, d~~ch ·Bi61.ndbau· und'K6~~b~tl~~u~~
zu regeneri eren. ein Pi onierversuch: hi er win das Ra:i·nf()rrast-.linform~" , .
tion-Ce~ter.(RIC), eine Institution der ausiralischen ök610gieb~wegQn~~'-
Hilfestellung' leisten. ',",', . " .

. Bau ist der erste Baustein einer schonenden Holzg~winnun9, die nach den
Vorsteliungeh fhrer Erfind~r ein~al intg~h~ Papu~'~eubui~ea d~h'H61z- : .. '
Grossunternehmen den Wind aus den Sege 1n nehmen. soll. Unter d~ü·Jnoch .

, ., .ungeschützten) .ae~ei chnung "Eco-;:Timber" .S,911.in grösserem $t i 1_l1achha'lt'fg
'''.' I gewonnenes HoTz Aus Papua Neuguinea vertrieben werden. Und seit eihem '.

Treffen verschiedener Regenwaldgruppen und öko~Handelsunternehmen im
April 91 wird qer Plan eines "ForestStewardsbip Councils" konkret, der'
weltweit eine Vernetzung von gleichartigem Pr'ojekten voran't'r'e1ben und
Kriterien fUr Nachhaltigkeit entwickeln soll.' '.
Forest Stewardship stützt d~s Modell einer Produktionsweise der Zukunftt'
die in die Kreisläufe des Lebens eingebuhden ist.' Bei' einer Fort:setzun9-
der Marktwirtschaft gibt es auch gar keifile ,andere'Wahl. Und so nöt'ig der.
Tropenholzboykott im Hinblick auf konventionelle Holzgewinnung ist - es
~ibt leider keine Anzeichen dafür, dass sich China, Südkorea~und Japan
diesem Boykott anschliessen werden.
Doch den Verbrauchern bleibt der Weg des bewussten Konsums, wo nur Güter
gekauft werden, die ohne schädliche Folgen für die Zukunft hergestellt
werden.
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